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Umstellung der Maßeinheit der CMV-Viruslast 
 
 
Um eine bessere Vergleichbarkeit labormedizinischer Befunde und wissenschaftlicher 
Ergebnisse zu ermöglichen, werden ab sofort die Nukleinsäurekonzentrationen von CMV im 
Plasma in IU/ml und nicht mehr wie gehabt in Kopien/ml angegeben. 
 
Der Umrechnungsfaktor von Kopien/ml in IU/ml beträgt 1,05 und wurde durch eine serielle 
quantitative Analyse des WHO 1st International Standard ermittelt. 
 
Mit der Umstellung entfällt die Angabe der Viruslast aus respiratorischen Materialien z.B. 
Bronchiallavagen. Diese Ergebnisse werden zukünftig nur qualitativ angeben.  
 
Die Therapieentscheidung sollte sich an der Viruslast im Plasma orientieren.   
 
Methode:  

- Real-Time-PCR  
- Der lineare Bereich liegt zwischen 10,5 und 10500 IU/ml. 

 
Material und Mindestmenge:  

- 5 ml EDTA-Plasma  
 
Transport: 

- ungekühlter Transport (20 – 25 °C) innerhalb von 4 – 6 Stunden nach Entnahme 
- bei Überschreitung der Transportzeit Kühlung (4 °C) der Probe notwendig 

 
Indikation der PCR:  

- Verdacht auf eine Reaktivierung bei Immunsuppression bzw. nach Transplantation  
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